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(54) Beriihrungslos gesteuerte Armatur

(57) Bei einer Ventileinrichtung, insbesondere sani-
tare Wasserauslaufarmatur, mit wenigstens einer Was-
sereinlaBéffnung, einer WasserauslaBéffnung und
einem Regel- und/oder Absperrglied, wobei zur Steue-
rung des Wasserauslasses oder Wasserdurchflusses
zumindest eine elektrische Stellvorrichtung fur das
Regel- und/oder Absperrglied vorgesehen ist, ist zur
Verbesserung vorgeschlagen, daB der Stellvorrichtung
zur berdhrungslosen Betatigung ein sprecherunabhéan-

giges oder sprecherabhangiges Spracherkennungssy-
stem vorgeschaltet ist, welches auf wenigstens zwei
Sprachbefehle bezlglich des Wasserauslaufs und des
Wasserabsperrens anspricht, so daB mit einem ersten
phonetischen Befehl der WasserauslaB freigegeben
und mit einem zweiten phonetischen Befehl der Was-
serauslaB abgesperrt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventileinrichtung,
insbesondere sanitire Wasserauslaufarmatur, mit
wenigstens einer WassereinlaBéffnung, einer Wasser-
auslaBéffnung und einem Regel- und/oder Absperr-
glied, wobei zur Steuerung des Wasserauslasses oder
Wasserdurchflusses zumindest eine elekirische Stell-
vorrichtung fur das Regel- und/oder Absperrglied vorge-
sehen ist.

Derartige Einrichtungen sind beispielsweise aus den
Druckschriften DE 36 43 519 C2 und DE 44 20 331 A1
bekannt. Bei diesen Einrichtungen ist es erforderlich,
daB eine Temperaturvoreinstellung von Hand vorge-
nommen wird. Auch bei dem durch einen Ann&herungs-
schalter gesteuerten Wasserauslauf ist es erforderlich,
daB ein Gegenstand, beispielsweise eine Hand des
Benutzers, in den Detektionsbereich des Annaherungs-
schalters gebracht wird. Dartiber hinaus sind auch Was-
serauslaufsteuerungen, inbesondere  fir  Arzte,
bekannt, die mit Hilfe eines Arms oder Knies des Benut-
zers bedienbar sind.

[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebene Ventilein-
richtung zu verbessern und insbesondere so auszubil-
den, daB sie ohne das Einbringen von Gegenstanden in
den Erfassungsbereich eines Ann&herungsschalters
berthrungslos zu betéatigen ist.

[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch
gelost, daB der Stelleinrichtung zur berthrungslosen
Betétigung ein sprecherunabhéngiges oder ein spre-
cherabhangiges Spracherkennungssystem vorgeschal-
tet ist, welches auf wenigstens zwei Sprachbefehle
beziglich des Wasserauslaufs und des Wasserabsper-
rens anspricht, so daf3 mit einem ersten phonetischen
Befehl der WasserauslaB3 freigegeben und mit einem
zweiten phonetischen Befehl der WasserauslaB abge-
sperrt wird. Weitere Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Anspriichen 2 bis 9 angegeben.

[0004] Spracherkennungssysteme bzw. Sprachmo-
dule sind bereits bei Haushaltsgeraten mit einer Pro-
grammschalteinrichtung, wie Waschmaschinen,
Trockner und Elektroherde, sowie in der elektronischen
Datenverarbeitung bekannt, wie es aus den Druck-
schriften DE 37 09 670 A1 und DE 43 06 199 A1 zu ent-
nehmen ist.

[0005] Ausfiihrungsbeispiele der Edindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im folgenden néher
beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine Ventileinrichtung in schematischer Dar-
stellung in Form einer sanitdren Wasseraus-
laufarmatur, installiert an einem Wasch- oder
Spulbecken;

Fig. 2 ein Schaltbild einer anderen sanitaren Ventil-

einrichtung mit einem vorgeschalteten
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Mischventii und einem nachgeschalteten
Mehrwegeventil.

[0006] Der Einfachheit halber sind bei den Ausflih-
rungsbeispielen in der Zeichnung gleiche oder entspre-
chende Elemente mit jeweils gleichen Bezugszeichen
versehen.

Bei der in Fig. 1 in schematischer Weise dargestellien
Einrichtung ist auf einem Wasch- oder Sptilbecken 15
eine Auslaufarmatur 1 befestigt. Unterhalb des Wasch-
oder Splilbeckens 15 ist ein KaltwassereinlaB 3 oder
WarmwassereinlaB 2 ausgebildet, der mit einer in der
Auslaufarmatur 1 integrierten Ventileinrichtung 8 in Ver-
bindung steht. Aus der Ventileinrichtung 8 ist ein Was-
serauslaB 4 in Form einer Rohrleitung herausgefihrt
und miindet in einem Auslaufmundstiick 42, von dem
ein Freistrahl in das Wasch- oder Spulbecken 15 abge-
geben werden kann.

An der Ventileinrichtung 8 ist eine Stellvorrichtung 81 in
Form einer Elekiromagnetspule ausgebildet, die von
einem Spracherkennungssystem 9 gesteuert und mit
elektrischer Energie iber ein Verbindungskabel 94 ver-
sorgt wird. Das in Form eines Blockschaltbildes ange-
gebene Spracherkennungssystem 9 enthalt einen
Leistungsverstarker, wobei der Block von einer in der
Zeichnung nicht dargestellten integrierten Batterie oder
einer Leitung mit elektrischer Energie versorgt werden
kann. Mit dem Spracherkennungssystem 9 (Sprachmo-
dul) ist Uber ein Verbindungskabel 93 ein Sprachwand-
ler 91 in Form eines Mikrofons verbunden. SchlieBlich
ist ein mechanischer Schalter 92 vorgesehen, mit dem
Uber ein Verbindungskabel 95 das Spracherkennungs-
system 9 vom Benuizer in Betrieb oder auBer Betrieb
gesetzt werden kann.

[0007] Die Auslaufarmatur 1 hat folgende Funktions-
weise:

Wird vom Benutzer mit dem Schalter 92 das Spracher-
kennungssystem 9 in Betrieb gesetzt, so kann durch
einen phonetischen Befehl, wie beispielsweise "Off-
nen”, der von dem Sprachwandler 91 in elekirische
Signale umgesetzt wird, vom Spracherkennungssystem
9 ein Signal erzeugt werden, das Uber einen Leistungs-
verstarker die Stellvorrichtung 81 (Elektromagnetspule)
mit elektrischer Energie versorgt und die Ventileinrich-
tung 8 in die Offenstellung bringt. Das von dem Warm-
wassereinlaB 2 oder KaltwassereinlaBB 3 zustrémende
Wasser gelangt somit Gber den WasserauslaB 4 zu dem
Auslaufmundstiick 42 und wird von hier als Freistrahl
abgegeben. Nach dem Austreten der benétigten Was-
sermenge kann mit einem anderen phonetischen
Befehl, z. B. "SchlieBen", der WasserausfluB durch
den WasserauslaB 4 und das Auslaufmundstick 42
abgesperrt werden. Hierbei wird wiederum vom Sprach-
wandler 91 der phonetische Befehl in elekirische
Signale umgewandelt und Uber das Kabel 93 dem
Spracherkennungssystem 9 zugeleitet. In dem Sprach-
erkennungssystem 9 wird hierauf ein Signal erzeugt,
mit dem der elektrische EnergiefluB zur Stellvorrichtung
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81 unterbunden wird, so daB nunmehr die Stellvorrich-
tung 81 die Ventileinrichtung 8 schlieft.

Die Ventileinrichtung 8 ist dabei von einem monostabi-
len Magnetventil ausgebildet. Selbstverstandlich kann
auch ein bistabiles Magnetventil eingesetzt werden, das
einen erheblich geringeren elektrischen Energiebedarf
hat. In diesem Fall ware von dem Spracherkennungssy-
stem Uber den Leistungsverstarker jeweils beim Off-
nungsvorgang und beim SchlieBvorgang lediglich ein
elektrischer Impuls an die Stellvorrichtung 81 abzuge-
ben.

Neben der Steuerung des Wasserauslaufes Uber das
Spracherkennungssystem 9 kann die Ventileinrichtung
8 so ausgebildet sein, daB sie parallel auch von Hand
aus bedienbar ist. Eine derartige Einrichtung ist in der
Figur 1 nicht dargestellt.

[0008] In Fig. 2 ist als Schaltplan eine andere Auslauf-
armatur 1 fir Kaltwasser, HeiBwasser oder Mischwas-
ser dargestellt, wobei zusatzlich an dem WasserauslaB
4 ein Mehrwegeventil 19 nachgeschaltet und ber eine
Leitung (gepunktete Linie) an das Spracherkennungs-
system 9 angeschlossen ist, mit dem beispielsweise
wahlweise ein Brauseanschluf3 40 oder ein Wannenan-
schluB 42 mit Wasser versorgt werden kann.

Die Auslaufarmatur 1 entspricht hierbei dem in Fig. 1
gezeigten Ausfihrungsbeispiel, wobei zusatzlich als
Block ein Handbetétigungsglied 82 fir die Ventileinrich-
tung 8 vorgesehen ist. Das Mischventil 10 weist hierbei
ein Mischventilgehduse 100 auf, an dem ein Warmwas-
sereinlaB 2, ein Kaltwassereinlaf3 3 und ein Mischwas-
serauslaB 41 angeordnet ist. Im Mischventilgeh&use
100 ist eine EinlaB&ffnung 11 fiir Kaltwasser und eine
EinlaBéffnung 12 fir Warmwasser ausgebildet, die mit
einem Mischventilglied 14 zusammenwirken. Das
Mischventilglied 14 ist an einem Thermostaten in Form
eines Dehnstoffelements 5 befestigt. Das Dehnstoffele-
ment 5 mit dem Mischventilglied 14 ist dabei von einer
Schraubspindel 51 in eine zu den EinlaBéffnungen 11
und 12 bestimmte Lage zur Voreinstellung der Sollwert-
temperatur des Mischwassers stellbar. Die Schraub-
spindel 51 wird hierbei von einem Stelimotor 52,
vorzugsweise Gleichstrommotor, in die jeweils erforder-
liche Position zu dem Mischventilgehduse 100 bewegt.
Der Stellmotor 52 ist Uber eine Leitung (ausgezogene
Linie) mit dem Spracherkennungssystem 9 verbunden.
[0009] Die vorstehend beschriebene Einrichtung hat
folgende Funktionsweise:

Die Auslaufarmatur 1 wird Ober den mechanischen
Schalter 92 in Betrieb genommen.

Wird hiernach von dem Benutzer der phonetische
Befehl "Offnen” gegeben, so wird der WasserausfluB
durch den WasserauslaB 4 freigegeben. Hierbei tritt
zunachst kaltes Wasser aus. Wird hiernach ein weiterer
phonetischer Befehl "Warm" gegeben, so wird das
Mischventil 10 von dem Spracherkennungssystem 9
Uber den Stellmotor 52 auf 38°C der Mischwassertem-
peratur eingestellt, so daB nunmehr Uber das Dehnst-
offelement 5 als Proportionalregler temperiertes
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Wasser von 38°C Uber den WasserauslaB 4 abgegeben
wird.

Mit dem phonetischen Befehl "HeiB" wird von dem
Spracherkennungssystem 9 das Mischventilglied 14 in
die HeiBwasserstellung gebracht, so daB nunmehr nur
noch das Uber den WarmwassereinlaB3 2 zustrémende
HeiBwasser durch den WasserauslaB 4 abgegeben
wird. Mit dem phonetischen Befehl "Kalt™" kann wieder
Kaltwasser, mit dem phonetischen Befehl "Warm™ kann
wieder temperiertes Wasser eingestellt werden.

Mit dem phonetischen Befehl "SchlieBen™ wird der
WasserausfluB abgesperrt.

[0010] Zur Verbesserung des Mischverhaltens des
Mischventils 10 kann dieses, beispielsweise um Stor-
groBen, wie Anderung der Vorlauftemperatur, Druck-
schwankungen in dem Versorgungsleitungsnetz,
DurchfluBmengenanderungen etc., auszuschalten,
zusétzlich zu dem als Proportionalregler wirkenden
Dehnstoffelements 5 mit einem als Integralregler aus-
gebildeten elektrischen Hilfsregler 6 ausgestattet wer-
den, welcher Uber Leitungen (gestrichelte Linien) mit
dem Spracherkennungssystem 9 verbunden ist. Auf
den phonetischen Befehl "Warm" wird hierbei der Hilfs-
regler 6 auf 38°C Sollwerttemperatur des Mischwassers
gestellt, so daB von dem Hilfsregler 6 entsprechende
Stellsignale an den Stellmotor 52 gesandt werden und
das Mischventilglied 14 in die entsprechende Position in
dem Mischventilgehduse 100 gebracht wird. Die Ist-
Temperatur des abgegebenen Mischwassers wird nun
von einem mittels Manschetten 71 am Auslauf 4 befe-
stigten Temperaturfihler 7 festgestellt und ein entspre-
chendes elekirisches Signal Uber eine Leitung
(gestrichelte Linie) an den als Integralregler ausgebilde-
ten Hilfsregler 6 geleitet. Wird von dem Hilfsregler 6
eine Sollwertabweichung festgestellt, so wird ein ent-
sprechendes elektrisches Signal erzeugt und dem Stell-
motor zugeleitet, so daB eine entsprechende Korrektur
der Stellung des Mischventilglieds 14 im Mischventilge-
hause 100 erfolgt. Mit dem phonetischen Befehl "War-
mer” kann die Sollwerttemperatur schrittweise,
beispielsweise um 5°C, erhéht werden; mit dem phone-
tischen Befehl "Kailter” kann die Sollwerttemperatur
schrittweise entsprechend verringert werden.
Selbstverstandlich kann zur Mischwassertemperaturre-
gelung auch der mechanische Proportionalregler in
Form des Dehnstoffelements 5 eingespart werden,
wobei dann die Temperaturregelung allein von dem
Regler 6 Uber den Stellmotor 52 und dem an der
Schraubspindel 51 entsprechend gehalterten Misch-
ventilglied 14 erfolgt.

[0011]  Zusatzlich ist an dem WasserauslaB 4 das
Mehrwegeventil 19 nachgeschaltet und an das Sprach-
erkennungssystem 9 mit einer Leitung (in der Zeich-
nung durch eine gepunkiete Linie angedeutet)
angeschlossen. Auf den phonetischen Befehl "Brause”
wird von dem Spracherkennungssystem 9 das Mehrwe-
geventil 19 angesteuert und in die Position gebracht,
daB das ausflieBende Wasser in den Brauseanschluf3
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40 geleitet wird. Wird dagegen der phonetische Befehl
"Wanne" gegeben, so wird das Mehrwegeventil 19 vom
Spracherkennungssystem 9 derart angesteuert, daB
der WasserauslaB in den Wannenanschluf3 42 gefihrt
wird.

Die wasserfihrenden Einzelaggregate, namlich das
Mischventil 10, die Auslaufarmatur 1 und das Mehrwe-
geventil 19 kénnen neben der Steuerung durch das
Spracherkennungssystem 9 auch jeweils von einem
Handbetatigungsglied 53,82,191 vom Benutzer einge-
stellt werden. Dartber hinaus ist der Hilfsregler 6 mit
einem handbetatigbaren Sollwertsteller 61 versehen.
[0012] ZweckmaBig wird ein sprecherunabhéngiges
Spracherkennungssystem in Form eines lernfahigen
Sprachmoduls eingesetzt, bei dem vom Benutzer die
gewlnschten Befehlsworte bestimmt und eingegeben
werden kénnen, so daB das Spracherkennungssystem
sowohl im In- als auch im Ausland eingesetzt werden
kann.

AuBerdem kann das Spracherkennungssystem 9
zweckmaBig so ausgebildet werden, daB die jeweils
gewiinschten Zwischenstellungen der Auslaufarmatur
1, des Mischventils 10, des Mehrwegeventils 19, des
Hilfsreglers 6 an dem Handbetatigungsglied 82,53,191
und dem Sollwertsteller 61 von Hand eingestellt wer-
den, die dann von dem Spracherkennungssystem 9
Ubernommen und gespeichert werden.

[0013] Bei den vorstehend beschriebenen Ausfih-
rungsbeispielen ist zum Ein- und Ausschalten der
bertuhrungslosen Steuerung ein mechanischer Schalter
92 vorgesehen. Selbstverstandlich kann hier auch ein
Annaherungsschalter, insbesondere Infrarotlicht
gesteuerte Schalteinrichtung, oder ein Zeitschalter etc.
zum Ein- und Ausschalten vorgesehen werden.

Patentanspriiche

1. Ventileinrichtung, insbesondere sanitare Wasser-
auslaufarmatur (1), mit wenigstens einer Wasser-
einlaBéffnung, einer WasserauslaB6ffnung und
einem Regel- und/oder Absperrglied, wobei zur
Steuerung des Wasserauslasses (4) oder Wasser-
durchflusses zumindest eine elekirische Stellvor-
richtung (81) fur das Regel- und/oder Absperrglied
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, daB der
Stellvorrichtung (81) zur berGhrungslosen Betati-
gung ein sprecherunabhangiges oder ein sprecher-
abhangiges Spracherkennungssystem 9)
vorgeschaltet ist, welches auf wenigstens zwei
Sprachbefehle bezlglich des Wasserauslaufs und
des Wasserabsperrens anspricht, so daf mit einem
ersten phonetischen Befehl der WasserauslaB3 (4)
freigegeben und mit einem zweiten phonetischen
Befehl der WasserauslaB (4) abgesperrt wird.

2. Ventileinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Regel- und/oder Absperr-
glied der Ventileinrichtung (8) in der Offnungsposi-
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tion eine halb gedffnete Stellung hat und von
nachgeordneten phonetischen Befehlen stufen-
weise oder stufenlos die volle Offnung oder die wei-
tere Drosselung einstellbar ist.

Ventileinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB stromaufwarts vor der Ventil-
einrichtung (8) ein Mischventil (10) fur die Mischung
von Kalt- und Warmwasser angeordnet ist, welches
parallel von dem Spracherkennungssystem (9) mit
phonetischen Befehlen in eine Kaltwasserstellung,
eine Mischwasserstellung und eine HeiBwasser-
stellung bringbar ist.

Ventileinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das Mischventil (10) eine
thermostatgeregelte = Wassermischbatterie ist,
deren Mischwassertemperatur mit einem Stellmo-
tor (52) von dem Spracherkennungssystem (9) mit
phonetischen Befehlen einstellbar ist.

Ventileinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daf3 das Mischventil (10) mit einer
elektrischen Temperaturregeleinrichtung versehen
ist, deren Sollwerttemperatur fiir das Mischwasser
Uber das Spracherkennungssystem (9) mit phoneti-
schen Befehlen einstellbar ist.

Ventileinrichtung nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB
der Ventileinrichtung (8) ein Mehrwegeventil (19)
nachgeschaltet ist, welches parallel von dem
Spracherkennungssystem (9) mit phonetischen
Befehlen in die gewiinschte DurchfluBposition
bringbar ist.

Ventileinrichtung nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB
das Spracherkennungssystem (9) mit einem Lei-
stungsverstarker versehen ist.

Ventileinrichtung nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB
das Spracherkennungssystem (9) mit den nachge-
ordneten elekirischen Baueinheiten von einem
mechanischen Schalter (92) oder einem Annahe-
rungsschalter, insbesondere Infrarotlicht gesteu-
erte Schalteinrichtung, oder einem Zeitschalter ein-
und ausschaltbar ist.

Ventileinrichtung nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB
die Stellvorrichtung (81) die Schraubspindel (51),
das Mehrwegeventil (19) und der Hilfsregler (6)
jeweils  von einem Handbetatigungsglied
(53,82,191,61) einstellbar ist, und die von Hand
eingestellte Position von dem Spracherkennungs-
system (9) Gbernommen wird.



EP 0 909 998 A2

ol L L L

|
1 s

<

—23




Fig. 2

EP 0 909 998 A2

- —-—=—=————== l
1 11 £S

g SAD}sJansbUnysR é&ﬂ%_a

J e ———— + wibay - | m IS a4 ¢

9 1==F
_ [ ]

o— | S / -
|

6 —" | TN

’ \ / TR

07 o8 S o W o0 W €

6

Y v A
JoDjsJansbun)sial
W npowynuds

16 _

6 Y L W Y 8 I8



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

